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- Vertrauen und sozialer Interaktion 
- Interaktionen und Klassenzusammenhalt 

positiv verstärken 
- Steigerung von Aufmerksamkeit und 

Wahrnehmung 

 
 

Psychische und physische 
Stressreduktion 

 
Reduktion von Angst und Depressionen 
Verminderung von aggressivem Verhalten 
Reduktion von psychischem und 
physischem Stress 

 
 
 

Förderung der Lernatmosphäre 

 
- Motivation und Freude am Lernen 
- Verstärkte Konzentration 
- Förderung von Ruhe und Entspannung 

 
 

Förderung positiver und sozialer 
Interaktionen und Beziehungen 

 

1 Theoretische Grundlagen Schulbegleithund 

1.1 Hundegestützte Pädagogik und deren Wirkung 
Die hundegestützte Pädagogik im Feld Schule meint vor allem den Einsatz von speziell 
ausgebildeten Hunden im Unterricht. 
Nach einer gründlichen Einführungs- und Gewöhnungsphase sind die positiven Wir- 
kungen eines Schulhundes bereits in verschiedenen Studien untersucht worden. Sie 
können zu folgenden Punkten beitragen: 

 

 

 

 
1.2 Begriffserklärung 
In der Schweiz werden Hunde in unterschiedlichen Feldern eingesetzt und daher gibt 
es auch unterschiedliche Bezeichnungen und Aufgaben für die Hunde. 

 

Therapiehund 

Ist vor allem in Spitä- 
lern oder Pflege- 
heimen anzutreffen 

Sozialhund 

Wird in sozialen und 
therapeutischen Set- 
tings eingesetzt 

Schulbesuchhund 

Kommt auf kurze, ein- 
malige Besuche in der 
Schule vorbei 

Klassenhund 

Begleitet seinen Be- 
sitzer/ seine Besitze- 
rin und Klassen 
durch den Schulall- 
tag 

Schulhund 

Kommt mit dem Besit- 
zer/der Besitzerin re- 
gelmässig zu Besuch 
und kann bei Präven- 
tionsarbeiten helfen 
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2 Grundvoraussetzungen 

2.1 Schulische Voraussetzungen 
Der Einsatz eines Schulbegleithundes wird in Absprache mit der Schulleitung festge- 
legt. Sie erteilt mir die Erlaubnis für die Anwesenheit meines Hundes Ruffy. Das 
Lehrpersonenkollegium und der Fachmann Betriebsunterhalt wissen Bescheid. 
Ebenfalls werden die Eltern schriftlich informiert und können sich bei Fragen oder 
Anliegen mich wenden. 

 
2.2 Voraussetzungen des Schulbegleithundes 
Ruffy ist ein ausgebildeter Schulbegleithund. 
Er ist für den Einsatz an der Schule geeignet, da er vom Charakter her freundlich und 
ruhig ist. Ausserdem schaue ich, dass er genügend Beschäftigung ausserhalb der 
Schule erhält, damit er ausgeglichen bleibt. Der Gehorsam ist in der Schule ebenfalls 
wichtig. Daher trainieren wir diesen auf unseren täglichen Spaziergängen. 

 
2.3 Hygiene 
Es ist wichtig, dass sowohl bei Ruffy als auch bei uns Menschen auf die Hygiene ge- 
achtet wird, um mögliche Zoonosen auszuschliessen. 
Ruffy wird sich ausserhalb des Schulareals versäubern. 

 
Hygiene des Hundes 
Für den Einsatz in der Schule muss Ruffy zu 100% gesund sein und seine Impfungen 
halte ich stets aktuell. Bei jedem Tierarztbesuch wird sein allgemeiner Zustand 
begutachtet. Sollte es ihm nicht so gut gehen, bleibt er zu Hause. Auch wird er 
regelmässig entwurmt. 

 
Hygiene der Menschen: 
Nach dem Kontakt mit Ruffy müssen die Hände gewaschen werden. 

 
Hygiene des Raumes: 
Mögliche übermässigen Verschmutzungen durch Ruffy werden unverzüglich von mir 
gereinigt. Die benutzen Räume werden klar deklariert und wenn möglich täglich ge- 
säubert. 
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3 Strukturelle Voraussetzungen 

Damit der Einsatz von Ruffy auch in der Sekundarschule Rheinpark in Birsfelden funk- 
tionieren kann, müssen natürlich auch die strukturellen Bedingungen gegeben sein. 
Grundsätzlich führe ich Ruffy im und ums Schulhaus immer an der Leine. 

 
3.1 Räume 
Ruffy ist immer gemeinsam mit mir unterwegs und kann somit im ganzen Schulhaus und 
auf dem ganzen Schulareal angetroffen werden. 
Im Klassenzimmer hat er seinen eigenen Platz bzw. seinen Rückzugsort mit allem, 
was er braucht (Wassernapf, Decke, etc.). 
In Räumen, die zum Essen vorgesehen sind, wird er wenn möglich nicht anwesend 
sein (Schulküchen, Essenraum im Lehrpersonenzimmer, etc.). Ebenfalls wird Ruffy 
nicht in die Turnhallen mitgenommen, ausser es wird von den anwesenden Personen 
gewünscht (für den Einbezug in den Sportunterricht) und ist mit dem 
Reinigungspersonal entsprechend besprochen worden. 

 
3.2 Kosten 
Die Kosten für Unterhalt und Pflege sowie Ausstattung der Zimmer obliegt mir und die 
Schule wird keine Kosten tragen müssen. Auch die Kosten für Weiterbildungen bzw. 
Kurse werden von mir übernommen. 

 
3.3 Versicherung 
Ruffy ist unserer Privathaftpflicht miteingeschlossen und somit sind wir auch in dieser 
Hinsicht abgesichert gegen allfällige Schäden. 
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4 Praktische Umsetzung 

Ruffy soll den Unterricht und die Schüler:innen unterstützen. Dies geschieht einerseits 
durch seine blosse Anwesenheit. Diese bringt Ruhe in die Klassen. Andererseits durch 
gezielte Einsätze für bestimmte Schüler:innen mit Lernschwächen, Problemen bei der 
Sozialkompetenz/Selbstwirksamkeit oder generell auffälligen Schüler:innen. 

 
4.1 Regeln im hundegestützten Unterricht 
Damit die Zusammenarbeit zwischen Ruffy, den Schüler:innen und mir gelingen kann, 
gilt es einige Regeln zu befolgen. 
Die Regeln werden gut sichtbar aufgehängt und vorgängig in den betreffenden Klas- 
sen besprochen. 
Ebenfalls wissen die Lehrpersonen und Schüler:innen, was zu tun ist, falls mir etwas 
Unerwartetes zustossen sollte. 
Zwischen den Einsätzen hat Ruffy genügend Pausen, um die Eindrücke zu verar- 
beiten. 

 
Regeln für Ruffy und mich: 

 
 

 
- Die Kontaktaufnahme zu Ruffy ist immer freiwillig und geht von den Jugend- 

lichen bzw. mit derer Einwilligung aus. 
- Jugendliche, die Angst vor Hunden haben, aber dennoch den Kontakt zu 

Ruffy wünschen, werden ganz behutsam an die Begegnung mit ihm 
herangeführt. 

- Ruffy darf im Klassenraum nur dann freilaufen, wenn dies für alle Anwesen- 
den in Ordnung ist. 

- Ruffy bleibt nur in meiner Begleitung. Er wird nie alleine mit einer Klasse im 
Schulzimmer sein. 

- Die Regeln in Bezug auf die Hygiene sind unbedingt einzuhalten. 
- Ruffy versäubert sich ausserhalb des Schulareals. 
- Jeglicher Mehraufwand bezüglich „Schmutz des Hundes“ wird, in Absprache 

mit dem Reinigungsteam, von mir übernommen. 
- Jugendliche mit bekannten Allergien werden besonders beobachtet und un- 

ter Umständen von Ruffy ferngehalten. 
- Ich entscheide, wann Ruffy einen Einsatz in der Klasse hat (Tagesform des 

Hundes, Stimmung in der Klasse, Unterrichtssequenz, etc.). 
- Ist Ruffy allein im Schulzimmer, wird dies aussen mit einem Schild 

gekennzeichnet. 
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Frage zuerst, ob du Ruffy anfassen darfst. 
Streicheln gerne am Rücken, Bauch und Brust, aber bitte nicht am Kopf 
und immer nur eine Person aufs Mal. 
Befindet sich Ruffy in seiner Box oder auf seinem Alternativplatz, wird er 
in Ruhe gelassen (Tabuzone). 
Es soll möglichst leise sein. 
Bewege dich langsam und ruhig. 
Bitte behalte dein Znüni bei dir. 
Frag zuerst, ob du Ruffy zu dir rufen darfst. 
Schau darauf, dass sich Ruffy immer frei bewegen kann. 

Regeln für die Schüler:innen 
 

 
 
4.2 Erste Schritte 

1. Ruffy soll sich im Klassenzimmer einleben können, damit er sich an das neue 
Umfeld und die neuen Laute und Gerüche gewöhnen kann. 

2. Die Klasse erlernt die Regeln in Bezug auf ihn und den Umgang mit ihm. 
3. Die Klasse lernt Ruffy kennen und der Beziehungsaufbau kann beginnen. 
4. Ruffy wird langsam und kleinschrittig in den Unterricht integriert, sofern dies 

möglich ist. 
5. Ruffy werden genügend Pausen gegeben. 

 
4.3 Mögliche Einsatzorte 

- Ruffy wird in den Unterricht miteingebunden, z.B. zur Auflockerung des Unter- 
richts, für bewegte Pausen, etc. 

- Ruffy liegt gezielt bei einem Schüler/einer Schülerin zur moralischen Unterstüt- 
zung und die Förderung des Selbstbewusstseins. 

- Für den Stressabbau der Schüler:innen darf Ruffy gestreichelt werden. 
- Die Schüler:innen lernen Verantwortung für ihn zu übernehmen, indem sie ver- 

schiedene Aufgaben erfüllen (Ämtliplan: Wassernapf auffüllen, Mittagessen ge- 
ben, etc.). 

- Ruffy kann die Klassen auf Schulreisen/Lagern begleiten. 
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5 Checkliste Ablauf 

5.1 Vor der Umsetzung 
o Einverständnis und Erlaubnis der Schulleitung 
o Offizielle Bekanntgabe im Kollegium in KW 25 
o Absprache/Information mit Reinigungspersonal 
o Offizielle Vorstellung von Ruffy und mir in KW 32 
o Gesundheitscheck beim Tierarzt im August 
o Schriftliche Information Eltern in der ersten Schulwoche 

 
5.2 Während der Umsetzung 

o Einleben von Hund am neuen Schulort (ohne Aufgaben) 
o Einführung und Erklärung der Regeln im Umgang mit dem Hund 
o Langsame Integration des Hundes in den Unterricht 
o Begleitung auf Ausflügen (wenn möglich) 
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6 Anhänge 

6.1 Quellen 
Agsten, Lydia (2020): Schulbegleithunde im Einsatz. Verlag modernes Lernen. 
Beetz, Andrea (2021):Hunde im Schulalltag. München, Ernst Reinhardt Verlag. 
Einstein, Hunde beruhigen Kinder: www.srf.ch/play/tv/einstein/video/hundeberuhigen- 

kinder?urn=urn:srf:video:6a2d5996-819a-4e4a-840b-4cd64c943e31. 
Institut für interdiszipläner Forschung von Mensch-Tier-Beziehung: 

www.iemt.ch/mensch-tier-beziehung/#tiergestuetzte_interventionen. 
Konzept «Schulbegleithund» an der Sek Reinach (2022). 
Schulhunde Schweiz (2020): Leitfaden Hundegestützte Pädagogik in der Schule (für 

Schulleitungen, Lehrpersonen und andere Interessierte). https://schulhunde- 
schweiz.ch/wp-content/uploads/Leitfaden-hundegestu%CC%88tzte- 
Pa%CC%88dagogik-in-der-Schule.pdf. 

Verein Schulbegleithunde: www.Schulbegleithunde-schweiz.ch. 

http://www.srf.ch/play/tv/einstein/video/hundeberuhigen-
http://www.iemt.ch/mensch-tier-beziehung/#tiergestuetzte_interventionen
https://schulhunde-schweiz.ch/wp-content/uploads/Leitfaden-hundegestu%CC%88tzte-Pa%CC%88dagogik-in-der-Schule.pdf
https://schulhunde-schweiz.ch/wp-content/uploads/Leitfaden-hundegestu%CC%88tzte-Pa%CC%88dagogik-in-der-Schule.pdf
https://schulhunde-schweiz.ch/wp-content/uploads/Leitfaden-hundegestu%CC%88tzte-Pa%CC%88dagogik-in-der-Schule.pdf
http://www.schulbegleithunde-schweiz.ch/
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6.2 Schilder/Flyer 

6.2.1 Regeln 
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6.2.2 Streichelzonen 
 



12 
 

6.2.3 Türschilder 
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6.2.4 Ablauf bei Notfällen 
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